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Haltepunkt 4 
 
Pfriemes-Schichten (Member der Partnach-Fm.). Die Abgrenzung der Pfriemes-Schichten erfolgt mit 
dem charakteristischen Farbwechsel der Tonschiefer und Mergelschiefer vom Dunkelgrau der Part-
nach-Fm. s. str. zu den gelbgrau verwitternden Mergelschiefern des Pfriemes-Mbs. Ebenfalls charak-
teristisch sind vereinzelt eingeschaltete, duktil deformierte Breccienbänke mit teilweise gradiertem 
Riffdetritus. Aufgearbeitete Mergelschiefer in dm-Größe deuten auf eine Genese als Rutschbreccie 
hin. Besonders gut erhalten sind die keulenförmigen Cidarisstacheln. MUTSCHLECHNER (1933) 
berichtet auch von Korallen, Spongien, Brachiopoden und Gastropoden. 
 
Im obersten vom Riff am weitesten entfernten Teil der Abfolge (kein Riffdetritus!), fanden sich knapp 
unterhalb der Grenze zum Wettersteindolomit der Pfriemeswand die berühmten Ammonitenreste der 
Aonoides-Zone des Jul 1 und Halobien bzw. Daonellen. Weitere Halobien konnten von uns ebenfalls 
knapp unter der Dolomitgrenze in einem Horizont gefunden werden. Der Kontakt zum Wetterstein-
dolomit ist jedenfalls tektonisch. Es fehlt jegliche Progradationssequenz mit Oben-Grob-Zyklen (coars-
ening upward), die in einer normalen stratigraphischen Abfolge vor Überlagerung des Riffs entwickelt 
sein muss. Es wäre möglich, dass eine oberkretazische Abschiebung das Profil verkürzt hat, bevor 
der Wettersteindolomit der Pfriemes-Wand aufgeschoben wurde. 
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